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Der Oberwölzer Raum liegt arn Nordostrand d es Murau er Pa läzoikums (siehe
N EUBA UER 1980). Die Problematik die ses Ge b ietes best eht in d er stra tigraphischen
Zuordnung der Karbonatgesteine, besonders d es Oberwö lz-Dolomites. Für ihn
wurde von T OLLMANN 1963, M H z 1965 un d SCHÖNLAUB 1979 ein triadisches Alter
di skutiert, während THURNER 1960 (cum lit .) ein devonisches Alter annahm.

Die tiefst e Einheit bilden meist du nkelgraue (rei lw. graphitische) "Wölzer
Granatglimmer schiefer" . Sta u ro lithrelikte dokumentieren ei ne begi nnende Mesozo
ne, mehrfach zonar geba ute Gra na te lassen ei ne pol ymeta morph e Kristallisationsge
sch ich te annehmen.

Ihr Hangendes bilden hell e, ph yllit isch e Gra na tg limmersc hiefer mit Quarzithori
zonten. Die Metamorphose entsp richt der Alm-Ch l-ß io-M u-Q u Zone nach WINKLER

1974·
Der darüber folgende Amphibolitkomplex setz t sic h a us gro b- un d feinkörnigen,

plattigen Amphiboliten der Alb-Hbl-Chl Zone nach W INKLER 1974 zusammen.
Innerhalb des Komplexes wech seln di e versch iede nen Amphibolite in unregel mäßiger
Folge.

Über den Amphiboliten fol gt m it te kt oni sch er G re nze ein bunt zusammengesetz
ter Ph yllitkomplex. Neben verschie denen Ph ylliten treten auch Grünschiefer (Alb-Ep
C hI-Bio Schi efer , teil w . mit bla ugrün er Hbl ) a uf. D iese Phyllit- und Grüngesteinsserie
wird als Basis de s Murau er Pal äozoikums angesehen. Obwohl sie am Pleschaitz durch
mehrere Brüche ver stellt ist , läßt sich eine Abfo lge m it p hy llitische n G limmerschie
fern, Chloritphyllit, Alb-Ep -Hbl Schi efer , Schwa rz p hy llit und Kalkphy llit als
Hangendstes erkennen. Höher temperierte Ep izo ne (Gra na tzone) wur de nur in den
phyllitischen Glimmerschiefern erreich t .

Nördlich de s Wölzer T al es fand sich in e ine m Aufschluf im Liegendteil der
Sch warzphy llite ein gerö llfüh render H o rizo nt (siehe Abb. I, Profil B). In einer
schw ach gra ph it ische n Karbonatmatrix bilden die Gerölle mehrere Lagen und werden
max . 1,5 cm gro ß. Di ese Konglomer a te best eh en aus Quarz-, grobkristallinen
Karbonat- und intra forrn ari onell en , graphirischen Ph yllitgerö llen .

Ein Ver glei ch zu dem , vo n SCHÖNLAUB & DAuRER 1977 beschriebenen
Gerö llhorizo nt des Nölblinggra be ns, läßt wegen ähn licher Begleitgesteine (d unkle ,
sa nd ige Sch iefe r, p yritisierte Sands te ine) und äh nlich ausgeb ildeter Matrix ein
t iefs ilurisches Alt er verm ut en .



Abb. r : Profil A gibt eine Übersicht über den Bau nördlich des Wöl zer T ales.
Profil B zeigt die Position des Geröllho rizontes in den Schwarzphy lliten.



Mit allmählichem Übergang folgen im Hangenden des Phyllitkomplexes
gebänderte, etwa 100 m mächtige Kalkmarmore. Stellenweise treten in diesem Bereich
karbonatführende Quarzite auf, die mit den Quarziten im Neumarkrer Raum
(Ad el sberg , Mühlen) verglichen werden können.

Über dem Kalkmarmor liegt der dichte, helle, klein würfelig verwitternde, kaum
Bänderung zeigende Dolomit von überwölz. Im Basisteil konnte nunmehr, durch
folgende Conodonten, Ems-Alrer nachgewiesen werden.

Polygnathus cf. perbonus (PHILIP. 1966)
Polygnathus sp.
Pandorinellina steinbornensis telleri (SCHULZE, 1968)
unbestimmbare Astformen
"plate" (sensu BISCHOFF, 1973)

P. cf. perbonus zeigt nach WEDDIGE & ZIEGLER 1977, KLAPPER & ZIEGLER 1979 (cum lit.)
die Polygnathus gronbergi Zone (Z licho v) an. Damit wird die von THURNER 1960
getroffene Ausnahme eines Devon-Alters für den überwölzer Dolomit bestätigt.
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